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Yezugspreis.‑
Bei 2lbholu11g in ber Expedition vierteljährlich
75 Vi., i116 Haus gebracht 90 Durch

.alle Raiferl. ‘ßoftanftalteu 90 Vi. vierteljährlich:

II

21115 (needed und Allgemeine‘.
(Nat‘bdrnd unferer Drigiiial-Verirhtenerboteu).

Landeck, deu 3. Mai 1918.

oc. Yer Geburtst‘g “refer-es kuprinzen
am 6. Mai d. 3“. gibt wieder allen echt denti” ge=
finuten bergen 23eranlaffuug, voll Stolz und Freude
auf den jungen, tatträftigin Sprofz‘ unieres tiaifer=
baufes zu fchauen. Jin betten Mauneßalter ftehenb,
hat un'fer ‘troupzinz tviihrenb ber qauzen vier Jahre
des Weltkrieges an ber Spine Îeiner Armee ruhmreich
für ‘Deutfchlanbß Ehre mitgefo1hten nnb manchen
fdtöneu und itolzen (Erfolg auf feine Fabuen fchreiben
ibnneu. Sein frifcheß, gerabeß Weien, wie wir alle
es fchon in FriedrnSzeitin an ihm feuuen nnb lieben
gelernt haben, hat ihm babei auch braufsen im Fette
die bergen feiner Soldaten im Sturm erobert. Bon
dem Zauber feiner Veriiinlicbkeit begeiftett, von feinem
frifcheu Magetnut angeftedt, hat bie Armee unteres
Kronprinzeu fich noch immer ebeufo todismuti'g im
Audbarrin wie unmiberftehlid) im Angriff gizeiut.
Unfer beutfrheö Volk aber fiiblt fici) auf?» neue als
,Soidat-ndoif, wenn ‘S ben enftigen (Erben des Neiches
als Soidat feiue Vflicbt tun fieht. Unb ein Soidaien-
holt wollen wir bleiben —— mögen unfre (ßegner, bie
offenen und die verftectteu, noch foviel bariiber fchreien
und fchelten.

'-b. Bufolge behörblicher Aiiorduung war der 30. Apri(
»in der Rgl. Vràparandeu-Anftalt und der Donnerstag friiuffrei
für bie höhere Knaben‘ und Mübcheufchule, bie 2ioltäfchulen ber
Stadt und des .Rreifes. Erliegen des (Erfolges der 8. Rriegß
anleihe war ans bemfelben (Strunbe am Montag in ben Breslauer
Schulen kein Unterricht. Sei‘ beni 1. Mai ift ber echulanfaug
frtih 11111 7 Uhr.

-s. Eine @eraehrsflòrung wurde am Mittwoch vormittag
auf hiefigem Vahnhofe durch einen Mafchinenbefett verurfacht.
Dieffchabhafte Lotomotwe des Giiterzuges mufzie durch eine aus
Giai} herbeigerufeue Mafchine vom Gleife befbrbert werben,
damit die Verbiudung mit Seitenberg wieberhergefiellt werben
konnte. Der (Elf-11h:: Bug mnfzte am 1. Mai in Landed halten
nnb bie iiaffagiere nach ber Endftatiou der Sßieletalbahn entweber
bis nachmittag warten ober das Neiieziel zu Fui; zu erreichen
fuchen.

f ' *Der ätgebmigtwereinuntern1mmt Sonntag,
ben 5 Mai eine Montane-t nach bem Stacheiberg.
Berfammluna um l Lilly" bei der .Kirche

-t. Herr Erzpriester Y‘. 33mm“ aus deenberg, der feine
Jugend in Landed oerlebte‘ und' ein ‘Schiller ber ßrüfeiteufchule
war, ift nach bem Stube des Herr” Erzpriefters Bifchel als
Stad‘pfarrer bei St. Jakohns in Neiff‘ gewählt worden.

War-“uns nor Minniti-rire”. Die Rel
Eifenbabndirektiou warnt vor nicht unbebingt nötigen
‘ßfiugftreifen. 23ergnügungßreifen miiffen unterbleiben.

_ Sonderziiae werben nicht gefahren; Um eine ueber-
fülqug ber Zune zu nermeiden, wird nur eine beftimmte
Anzahi von Faizrtarten oerfauft werben. - Vorverfauf
von Fadrkarteu findet nicht ftatt.

-a. „fettegsiiatenber. 1915: 2. Mai SDurchbruch ber
ERuffeuftelIung in Westgalizien unter Madeufen. 4. Jtalien
kilndigt den Dreibuud. Die Nufien ziehen fich aus Ungarn
zuriid. 6. EDeutfche unb Defterreicher erobern ben Duklapafz.
7. Die ,,Lufitania" wird verleukt. 8. Libau an ber thfee be‘
fehen bie fbeutfchen. 1916: Die englifcheu Linieu bei bulluch
werden mehrfach erftlirmt. ES fe“t die öfterreichifcfx foenfive
gegen Norditali‘eu ein. 1917: '3. Mai Bei Arras 'cheitert ein
euglifcher tDnrchbruchäverfuch und am 4. bricht ein irangbfifcher
Angriff blutig auiammen. 5. Aiànefchlacht. 10. {für bie Ver:
bandSarmee geht bie Schlacht in Magebonien verloren. Muffen:
ftitrme ber (Euglttnber werden bei Arras abgefchlagen.

* Yer nffenttidte Wetterdìenn wird am
1. Mai von ben Sielegraphenauftalten wieder anige‘
_nommen werben. Von biefem Tage an biss einfchiiefzi.
31. Oktober wird die Wetteroorherîage wie i111 Vor:
fahre öffentlich ausgehängt; auch tönnen ben Teil:
nehmern der DrtSfernÎpreÉuehe‘ wieder (Einplati-
.fragen über bie Wetteriage mittels t{gernfprecherß
beantwortet werben. 3m r‘gelmnfiîgen Bezuge
der Wetteroorherfage — burcb ubonnemeut — treten
keine Aenderungen ein. E“ wird befouders darauf
'aufmertfam gema1ht, dafz biefe Art der Uebermlttelung
nicht auf bie Sommermouate befchränft ift, fonbern
das ganze Jahr über erfolgt. Der Bezugepreis für
bie Wetterkarten erhöht fich vom 1. Juli ab auf
lMt.monattid1

"'Benauflngede‘Jer-nrpre‘h-Teilnehuier-
”enni”nffle‘. Bei der Dber-Vostdirektion wird
gegenwärtig eine Nenauflage vom Verzeichnis der Teil-
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<bezirf Vresian oorbereitet, d'e dorausiirbtiid) (Ende
Juli zur 2lu8galte fomuten wirb. ’Bis
zum 10.Mai ibnnen Wiinicbe der Teiluehmer auf
s21e11ber1111g ber (Eintragungen ihrer 211111hlü1'fe beriick=’
fichtigt werben. Tie 2intrc’ige finb frhriftlfch nnb
portofrei, iiir Breélau felbft an das Fenipreckiamt
in sBrise lau, für bie übrigen Fernfpieiimeige an da?

zuniindiie Vofiamt zu richhn. Die t’luèmeizuni
vorfotumenberrf‘erembwörter bnr1b 2in1venbun1 b1utfch1r

Anédriicte i't auch fernerh n erwiinidt-.t Die Yoftiimter
werden bei ber 2ierbeutfd1nng frentbfvmchiger izluelinriicie
gern behilflichfein.

—- Yi‘ ßrentauer Quanthttenten'e.‘ Te"
Tag der (Eröffnung fur die von ber 1Bießlauer SBieffe:
geîellicbait gefchloff ene Snbuftriemeffe iii eubgiiltig auf
ben 22. Alunni feftgefeßt warben: bie Meffe bauert
bis 5. September eiufchiitfziid) nnb wirb auf dei“
S21ubftelluugeitgeliinbe in Cch1ituig unter bititbenuhuni
biss s11ubftell11ngc‘3gebti11b16 und der JDhI‘hlliIdi‘iti-aue
abgehalten
folgeuber Snbuftrien, i11211trarht:
Betleidnnas:Juduiiria
und Elettrotechnil', Q‘auftoff-z allgemeiner Mutatiuen
und Motorenbau, Speziaimaichiueu fiir alle (Sebiete,
VerfehrSweÎen, ’Debtiznnnéfindnfhie, SJthbel,“1nnn=

Webftoffe
(Sizeuniehefindniirie,

und

ansftattung und Kunftaewerbe, Nabiunns und (Hennfzz.
mittel; im übrigen aber fallen nad) Mbgiiihieit und

Gemina und pairioiildje* Buti‘
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Die giinftigfte Gelegenheit o
zum Verkauf von Juwelen zum hohen g
Uuslandspreiie bietet bie Ublieferung 0

0
0
0
0
0
0
0
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gleichzeitig eine patriotifche ‘gati
Buhllujfifeit bei ber Gjotbauigufäftelle „11111111111 täglich von

8—12 vorm. 11. 2-—6Uhrnctch1n. 1111911191113.

unter Berfictfichliguna des verfügbaren Naumes alle
meizfiihigen Erzeunuiffe giigelaff 11 werben. Eine be-
iondere Adteiluug wirb Per 1linefubr und (Einfuhr aus
nnb 11a1h bem ’Balkan, oorzugeuuiie der ,Tiirfei ge=
wibmet fein; bie Vorarbeiieu hierfür finb bereits in
beftem (bange. Ein- befouders grobes Jntereffe für
bie Meffe befunbete bie Judnftrie der 23a11ftoffe und--
der 2‘anterbnii; bie bibter üblidnn Kont‘trukiiouin und
die althergebrmhte 2‘auweife werben unter ben obwaltena

ben 2Scrhältniffen vielfad; neuen Siegeln 1111t1rworf1n
fein und der Mangel an gewtffen Boufioffen, w. 5. B.

. _Holz, wird in grofzem Umfange z'u gJienerungen zwìnuen.
Die Bresiauer Jnduftrzeuieffe wird din èpez‘ai=*b'au='
gef1h1'iften nnb Speziaictbanftoff=Firmen die Möglichteit
bisteu, folche Neneruugen zum erft1n Male fett vielen
Jahren einem groben Knife von JutereÎÎ-ntu vor:
zuführen. _

—— @Ein frommer Munn!). 51111111111111111111
Etreid) fpielte das Scbickfal einer Siriegetbt'rau in
Mainz. Nachdem fie fet'tgeftellt hatte, dai; alle ihre
Senbungen an ihren im Felde fiedeuden Mann ausge-

legte fie in das neue Vafet einen
Bette( mit folgenber Warnuug: „Rerl, wenn bu biefe

‑ Sachen auch wieder frif3t, io muBt du duran ver. . .
enbeu!” Der „frotnute“ Wuufch verfehlte nicht-feine
Wirkung, hatte aber doch eine weitere Folge, bie bie
refolute Frau ficher nicht vermutet hatte. Tas *Baker
tam dieém'al' wirilich unverfehrt an feine rlbreffe.
Der Valetmarder mochte ber Sad” boch nicht redet
trauen, beim er flirihte-te wohl @iii Der 15111111 aber
war nichtwenig _erftaunt, a's er bie. ihm uitvert'tc'inb:
liche SDrohuug feiner b1fiereu fgälfte ius. Er ‘rane
e; ebeniafls nicht, ‘die -iibtriandttn (Eismann-311 ge:
niefaen. Erft, na1hbem ihm feine Frau auf t'euen
etwas erregten Brief biruhigcnb geantwortet hatte,
fanden die iiberfanbten (haben ihre gewollte 2Sefti1umung.

ipätefienö -

Es tounneu votgugeweife di Eizeugniffe_

Technif’

‑ an bie Goldaukaufsftellen. o
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Linzeigeupreis.*

Die einfpaltige Beile 10 Vi von aquà’rts 15 B[-
Jietlau‘eieile 20 Vi. Bei W i ed e r h o i n 11 g e11
refp. Jahres-Abonnement entfvrechenber Nabatt.

I I 

— “I MNÎIAIÎÌÎUÎIÌÎ‘BR 36.

— g‘diwercs J"iljrtmgliirxe nufdemì‘er‘mr.
Nati) 2*e;n1‘iguug eines s‘f-ufiballfpielß fiiirzte auf dem
SJieciar oberhalb Ghliugen eine mit mehr als 60’Verîonen
befehte Jahre nm. Sämtliche Juiaffen fifirzten ius
Muffen Viale konnteu fici) felbt't retten, andere wurden
von herbeigeeilten Leutrn aus dem Waffer gebogen.
Bis jetzt wurden 20 Leidieu gelaubet. Die Hauptichnld
nn beurUngliict folI ben derenindaber treffen, weil
er entgegen ber amtlichen 2iorfchrift mehr Lente in
das Boot aufnahm, als Si“piiige vorbanben waren.
Tas *Boot ift infolge von lieberlaitung gefunten. Der
Fahreuiuhaber wurde in ‚itaft genommen.

—— 40 000 warte für drei Jiin‘er mit
Maffei’. (Einem Schanfwirt in Berlin wurden fiirziich
drei Faffer mit Sprit angeboten. Ta die Vroben
gut auefieleu, zadite der (Bafiwirt auftouböloß bie
verlangte Anzahlnuq non 40 000 Mart. Bei genauer
Unterfnchung ber Fà'ffer fielIte fich heranß, dafz die
Fàffer nur mit reinem Waffer gefiitIt waren. Der
Berkiiufer ift uatiiriib mit den 40 000 Mart verfchwuns.
ben ohne dui; es bièi)r gelun;.en ift, ihn aneznforichen.

(hattesbieufi-”routing der fiati). ?fari-Rime ‘fonda‘.

Sonntag, ben 5. Mai:

1/4'7 Uhr hl. Meffe, 3/17 Uhr Militär: u. Vràparandengottesdienft,

9 Uhr Hauptgottesdienst, 2 Uhr Maianbacht.

3111111111111. (Siegen bie hamfierei ber Fremden
i111 Stiefeugebirge hat ber hiefige Rieißaußfchuf; foeben
eine. febr fcharfe 21norbnnng erlaffen, nadtbem im
vorigen Sommnr und auch bis in die lebte Zeit fehr
„lebhafte .itlageu'ülier bie hamfterei laut geworben find.
ES ift 1'151 allen *Berfon-n, die fich im‘s’ireife Hirfchberg
nur voriibergeheub aufhalten, z. B. Rur- uud Bode:
gäften, fowie Gomuierfrifchlern, verboten, Nabrnngs‘
und (Henufzuuttel, fowie ©egeufiänbe des täglichen
Vedorfs innerhalb des Streife: in Mengen zu erwerben,
bie ben Bedari des Riinfers für bie Dauer feines
‘Ilufentbaltes iiberfibreiten. Nicht nur der Riinfer,
fonbern auch ber Verkàufer .wird bei 3uwiberhanbn
hingen mit einer Strafe bis zu fechs Monaten ©efäug=
ui‘?- oder 1500 Mk. (Heidftrafe bebroht. Die zu Unrecht
erworbenen (hegent’tänbe werden befchlagnahmt nnb
eingezogen. Kreiéfremde, die biefer 2lu01bnnng zuwider‘
hnnbeln, werben fofort von ber >32benetnittelverforgung
außgefchloffen. Es wird ihnen nur eine {Srift von
48 Etnuden zur Vorbereitung .der Abreife gewährt.
Gaffe und Bogiirhäufern, bie derHamsterei der Fremden
Vorichub [einen, wird gleichfalls: bie Eebe’ußmittelc
verforg'ung gefperrt; auch i'ann bie .-danernde Schlirfzung
des Betriebes verfügt werden. Fremde, die ftch ber
fatufter’ei fcbnlbig gemacht haben, bürfen iu einem
zxveteu (Bait: oder Logierdanie im Streife nicht auf:
genommen werben.

21121311115. (Ein fchweres (Hewitter, das von
woltenbrucbartigetn Siegen und ftartem Haaelfchlag
begleitet war, gini am Montag nachmittag über bie
Stadt nieber. Ter Hime( hat f1h1ve1en Scbaden
angerichtet. Veiond rs furchtbar find die Verwiiftnnaen
in ben. echtereru'irten im Diiuemarkoiertel. Vieie
Kanindzen und Ziiei find dort unmekonunen. Die
Weifzenburgerftrafze und der €teiun1artt, fowie ber
tl’abnhofßgugaug ftauben faft einen halben Meter hoch
unter 2Baffer. Durch den wolienbruchartigen fliegen
wurden mehrfach 2tertehr1sftörungen verurfacht. btuf
ber Siredfe LiemtÌB—-Gffldbetfl mufzte der Bug auf
freier .Strecte halten. Die Straßenbahn mufite ben
Betrieb ciuftellen. Die Feuerwebr war andauerud
tätig, um die burdt tic Waffermaffen bedrobteu Keller-
wohnungeu eänmm zu helfen. Von fchweren, von
Sagelfchlag begleiteten (Gewiitetn wurden auch bie
Sir1ife Jauer uu‘o EtrFeaau beimgefucht. Audi hier
hat ber hauel fchwereu Schaden angerichtet:

311311111. Snfolge Bufammenftofzes zweier ?Ruder-
. boote auf dem sBansdorfer See ftiirzie die l7fältti11e

Helene Weifzig aus fliegnig in den See nnb ertrant.
Ynuzlnu. Die Frau des Vfleaers bollitein

übergab 111b und ihre .Kinder mit Vetroleum und
ziiudete biefe an. Sie oeriibte bie Tai aus Schwermut.



Djegßukarelter Verhandlungen.
_ ‘Ì‘beutung der Betroleumquellen.
’ ‘der hen FriedenSdertrag mit Numànien thnnen,
Elan“ die Berhandlungen danern, keine (Einzelheiten

lanntgegeben werden. Uber die Borwùrie, die heute
[chan in der Buffe erhoben werden, al‘ ob Deutfohland
bei hiefen ßerhanhlungen‘ fehlecht abgefchnitten hätte,

h eben um fie unberechtigter, ha hie Bertragsbefiiin-
mutigen no” ti der Schwebe ftnb unh heihalb kein
miei! mogli” ift.

Cin v elfach lautgewordener Bottonrf ging hahin,
Deutfchlanh fei gegenüber Diterreirh-llngarn in machten
geraten; hie bon Diterreich-ungarn erlangten Gebieté-
teile an her rumanifchen Utenze werden dabei auf einen
Wert don drei illilliarhen berechnet. Das ift natürlich
eine höchft gweifelhafte S ühung. Nimmt man den
genannten Vetra‘ aber felbt al“ richtig an, fo hrüngt
{ich hoch hie grunhfühliche Frage auf, wie wir henn
hurch Landgewinn uns hätten fchahloh halten follen
auge/fichi; der einmal unabünherlichen Latiachen, dai;
Oeutichland nicht machbar Nnmànien‘ ift unh hie Er-
werbung von Eebietsteilen eines von uns weit-
entfernten Staates hoch wohl nicht ernftlich in Frage
tamen kann.

_ Deutiehland mnkte daher andere Wege gehen al‘ Diter-
renh-ungarn. E‘ muBte al‘ Entichddigung Borteile
anderer Llrt anftreben, unh als folche waren nur 3n-
geftilnhniffe auf. wirtfchaftlichem Gebiete in Vetracht zu
zie en. Die! ift: gefchehen. Ein Hanptitùck der Ver-
ein 'rungen, durch die fich Deutichland fiebern ronnie,
betrifft augenfcheinlich hie ‘in‘beutnng der rumänifchen
ähetrnleumquellen. Wenn auch hie erzielten über-
eintünfte für eine öffentliche (Erörterung noch nicht reif
finh, fo war hoch aus Mitteilungen der Vreffe, dre auf
iachperftanhigen Darlegungen bernhten, gn entnehmen,
dai; _e‘ fi habei um ein für Deutichland höchft
günftigeß A kommen handelt. Dhne genaue Angaben
lüfat fich fein Eeldwert nicht errechnen, doch liegt tein
Grund an _der Annahme vor, hat; hie unmittelbaren
Borterle, dre SDeutfchlanh harauß erwachfen werden, hen
Errungeni‘haiten Diterreich-flngarn‘ nicht die Wage
halten werden. Jedeniall‘ ift Snrüclhaltung im lIrteil
angemeffen. I.

Die hhnaftifrhe Frage in Nnmiinien.
_ Nach Wiener, Berichten wird die dhnaitiiche Frage
m iltumünien pon her bfterreichifch-ungarifchen Negie-
rung troh ‚aller gegenteiligen Strömungen nach wie vor
als eine mnerpolitiiche Angelegenheit Nnmànien‘ be-
trachtet. 'Die Blatter betonen, hat; alle über diete Un-
gelegenhert verbreiteten Gerüchte, hie von einer Ldiung
dreier_ Frage durch die Mittelmàchte an berichten wiffen,
lehiglich Vermutungen finh. Na der Wiener Mei”;-
pnft'l ift übrigen; in her EBolitil umilnienb ein neue‘
Erergmz an erwarten, das entfcheihenh fein werbe.
Dad .Blatt vermntet den freiwilligen müdtritt
Siönig Ferdinands.

veri‘ziedene ltrieg‘nachrichten.
Erfahrungen in Frannei‘l).

_ Ein heutfcher iliüdlüufer erzählt: ,In Frankreich ift
fett dem 1. Mfirz 1918 hie tägliche Brotration auf
200 Eramm herabgefeht worhen. Un erdem wurde
den (Einwohnern mitgeteilt, fie mühten ich auf noch
größere Einichriinkungen gefakt machen. Auf
trifoloregeichmtictten Vialaten und in Zeitungen lieft
manhie hringenhften Llufforberungen zur S arfamteit,
wie 3. B.: „Seheß Stiid! Wfirfelzuder, dad i r weniger
ein, gibt auf einem Schiff Platz für eine Bottone." -—
Uni einem Vahnhof traf her SDeutfche mit almerilanern
sufammen, hie ihm 3igaretten unh Schokolade gaben
unh ihn fragten, wie fie wohl in Deutfchlanh behanhelt
würhen, wenn fie überliefen. Sie hötten diete‘ Leben
in Franlreieh fatt."

Verltrrdet. ‘
Roman von‘. von der Ellie. _

_ (Forti-Ma) ’
Die selber bon Morie grenaten an hie pon Linden

tal; vor ein paar Sahrhunherten war es eine große
Qerrfchaft gewefen, bann wurhe her reiche tßefit durch
Erbteilnng, betrat unh fchwere Seiten auseinanher ge-
r en. '

Da Bernhammer reinen Sohn beiaB, war ihm
der Eedanle gelommen, her treffliche Hermann möge
eine feiner Stöchter heimführen, dann lönne enhlich
nach 9lbfinhung her anhern Iochter, das von alterßher
Sufammengehörige wieder bereinigt werben. Spbter_
hatte er, unter feiner eigenen unglüctlichen Ehe leidend,
alle Heirat‘plane tar_ feine Binder aufgegeben: her
ülteriunterfchieh gwtfchen Eggerud unh hen beiben
Stillhchen war auch an gros. Snianne, die Ehrbare,
dre laum‘te einem Manne einen frermhlichen Blick ge-
gönnt, ging heute auf immer, unh Adele, fein
wie: Nitrrchen, war hoch wirllich noch ein halbes
m .
Da! Herrenhaus von Liudental bot einen freunh-

ltcheren Unblicr al‘ der alte Bau auf Marie, her
pon hen Lente“ da“ ,Schiok‘ genannt wurhe. Das
Haus war an Unfang des vorigen Iahrhnndert‘ bei
integrierten abgebrannt unh in leichtem Billenitil
wieder aufgebaut worhen. e‘ machte inde‘ in feiner
ganzen 9lnlage einen hurchauß herrichaftlichen Eindrud.

Hermann Eggerud fam feinem (Bait in dem gefällig
anigefiatteten Haniflur mit außgeftrectter Hand entgegen.
‘Der (Entßherr, klein, aber breitfchultrig, mit blonhem,
trhon etwas gelirhtetem Haar, pollem Bart unh frenuh-
licheni 923qu hieiz denotlietter willtommen unh führte
ihn in fein behagliches Wohnzimmer.
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eine Stimme her G‘rl‘enntnic.

Die Londouer ,Daily Mail‘ enthält folgenhe be-
merlenöwerte 9Iiriserung zu den Verlniteu hurth hen
u-Boot-Rrieg: ES wird borgefchtagen, Innienhe non
Urbeitern für hie Weriten und die Sdiifièbaniudnitrie
zurnckzuhalten. E‘ ift tlar, hat; nur innge unh tröftige
Lente hierfür in Frage fonrmen,. denn alte Lente tönnen
hie hurch hie II-SBoobIütigteit uerurfachten b e h e n f-
lich fch weren Berlnite nicht wieder gutmachen.
Man tann aber nicht zngleich ein große; Srhiffban-
programm hurchiühren unh grofse neue Armeen anf-
ftellen. Hierzn komrnt noch, dai; die englifchen Truppe“
in der ganzen Welt von Urchangelif bis Hongiong ver-
ftreut fteheu unh überall mit Stachfchnb unh SBroniant
herfehen werden müffen. So ift heute (Englanh; natio-
nale straft auf das ünherfte angefpannt. Sie gleicht
einem Sicht, da!, an beihen Stellen angeziindet ift. Doch
bei der drohenden Niederlage ift hen gegenwärtigen
Eewalthabern jedez, auch das verzweiieltste Mittel recht.
llnh hoch wird die Stnnde tommen, da ein zweiter
Lord Chatham, der 1778 dem unterhaufe die unmöglich:
leit, Umerila zu beiiegen, bewiefen hat, hen je“igen Be-
herrfchern England‘iagenwird: Man kann Denti‘h-
land nicht befiegenl

da‘ „fertige“ amerikanifche heer.
Der Striegsminiiter v. Stein hat in einem Inter-

view, in welchem er über feine Meinnng über da‘ Er-
fcheinen her Amerifaner auf dem europüifchen Rriegs-
ichauplatze befragt wurde, fehr richtig bemerlt, dai; er
als Militdr hen Grundiab verfolge, einen Eegner, den

 

'er noch nicht tenne, eher au überfchähen als zu unter-
fchithen. Wir werden uns an hiefeß Wort zu halten
haben unh militürifch alles tun, um hen neuen Gegner
bei feinem Ericheinen einen für ihn unwillt‘ommenen
Empfang au bereiten.

Jndeffen darf immerhin fchon eine ?Recruiting harüber
aufgeftellt werden, welche Irnppenzahl Amerita wohl
imftanhe wäre, nad) Europa zu werfen, um feinen hurch
hen ruffifchen lefall unh hie Niederlagen in Italien, in
Fiandern und bei Eambrai fehr gefchwiichten Verbiindeten
au Hilfe zu kommen. Sowohl in hen frangöflfchen,
en lifchen unh italienifchen Blatter“ werden da grofze
Zi ern genannt, unh felbftberftünhlich nimmt hie
amerilanifche Vreffe damit hen Mnnd rechi doll. fiber
die amerilanifchen Sgeereßrüftungen finh eine Neihe von
Angaben, die an; zuderlàiiigen fachmännifchen Kreiien
ftammen, in SDeutfchlanh belannt geworben, welche hie
Sache fehr viel nüchterner harftellen, als hie weihrauch-
fpenhenhen'alrtilel her Entente-Bldtter es tun.

Nachdem nach dem bereits am 3. Februar 1917
erfolgten Ubbruch der diplomatiichen .Beziehungen am
6. April die Rrieg‘eriliirung gefolgt war, befchloi; her
amerilauifche Rongrefs hie reguläre Armee non 105 000
auf'300000 Mann, die Nationalgarde von 120000 auf
430000 Mann zu erhöhen unh eine neue Armee
(Nationalarmee) von' zunàchit 680000 Mann zu
fchatfen, hie fpüter um weitere 500000 Mann ber-
gröirert werden follte. Da die Mannichaitéanwer-
bungen, mit denen man urfhrünglich auézutommen
hoffte, inheffen perfagten, wurhe das Wehrpflicht-
gefeh eingeführt, unh hie harauf vorgenommene
Bühlung aller wehrpflichtigen Staatèangehdrigen ergab
die ftattliche Baht non 9,6 Millionen, ein Ergebnié,
da‘ in den Entenielàndern einen Ianmel von Frende
heruorrief. Uber bald wurde Waiier in hen Wein ge-
goffen. 3unüchft haperte eh mit her Einitellnng der
bietruten, mehr aber noch mit deren Auébildung. 11m
nur wemgftenß etwas an tun, wurden einige Irnppen
nach Franfreich gefauht, hie fich jedoch haupifitchlich
ans bereit; in England befinhlichen leeritanern 3n-
fammeufehten. '

Seitdem find nur noch in germgfügigen llmfange
ameritanifche Irnppen nach Franlreirh gekommen. Ins-
efamt hürften feht allerhöchftens 100 000 Mann in

&ranfreich ftehen, wobon her größere Teil Arbeitétrnppen

,Denta wird dir ausgerichtet haben,“ tagte er, mit
hem Freunbe Vlad nehmend, ,was Micheli; mir
für hie beiben Starten unh hen Wnrf fechßwöchiger
Schweine gezahlt hat; wenn er gu- hir lommi, tannft
du deine Forderung hanach einrichten; ich glaube, hie
Breìie ziehen jetzt an.“

Eggerud, ein tachtigegLandwirt, lebte nur in hen
äbeftrebungen für feinen Berni. Nachdem er feinen Ee-
fchwiftern ihren Unteil ausgezahlt unh feinen Veiih
durch eigene Arbeit unh befcheihene hlnfprüche pon her
letzten töhhothetenlaft befreit hatte, empiand er mit
Stola feine Uri an leben als hie einzig richtige.

Er war eine von jenen fihlichten Nature“, die
alle‘, was fie fühlen unh tun, als_ felbftberftituhlich
unh mafsgebenh anfehen. Ernrteilte nicht ftreug, dazn
war er zu wohlwollenh unh gutherzig, aber er hegte
ein bifschen älihariftlcrgefühl: ,Welch (Bitter, hat; ich
nicht bin wie hie da.“

Iron regem Familieniinn lam er mit dem ftetß
von den Eindrtiden des Angenbli‘ls beherrfchteu Better
Bernhammer oft aneinanher unh lief; ihn hen Ver-
lehr mit feinem nachften Nachbar nicht fo häufig auf:
fuicihgn, wie e} bei mehr ltbereinftimnnuig gefchehen fein
w r e.

,,Niemann bringt mir gleich mein ürühftücl,“
fagte her Haudherr, uachhem her Viehhandel beiprorhen
war, ,,dn tnft natürlich mit. Ich bin kein Schlemmer,
wie dn weif3t, aber zum Saitwerden langt eB immer."

Bernhammer, der in her Erregnng bei Stages
feinen Staffee gerftreut genoffeu, oder —- er wnizte eh
nicht — oielleicht auch nicht getroffen hatte, fpürte nach
dem Utitt vlöhlich feinen leeren Mugen.

Der Diener trat ein unh breitete über hen Mittel-
tifch ein weifaeß Inch -— ed war hier alles zierli‘h
und lorrelt. Der (Baft rieb fich aufrieheu hie in'tnhe:

 
 

finh. Nach an@ sl'lrnerila hierher gelangten guheriüfftgen
Nachrichten waren s.llnfang November die regalare
Armee, mit welcher auch hie frühere Nationalgarbe
rÎer‘ct)riiolzen worden war, einfchliefslich her auf euro-
pàrirhem _Boden ftehenhen Truppen, etwa
Mann, die _äliationalarmee etwa 715000 Mann ftari.
wührenh foigierfchnlen, Fliegerlorpîo u. a. m. gegen
50000 Mann unh da‘ Marinelorpz etwa 35 000
Mann ziihlten. Jnteiamt war aiio die Armee
1300 000 Mann fiart‘. ‘

Von hen jetzt unter Waffen beiindlichen ameritani-
fcheu Truppe“ lönnen aber im günftigen Falle nur
4—500 000 Mann nach Europa gefanht werben, henn
gn mehr reicht her uerfügbare Schtffèranm nicht auä.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Entführer.

*Die Neugeitaltnng des Uudwdrtigen
Dienfte; ift vom 6taatäfelretür des Uuzwàrtigen
letcè in Ungriff genommen worden. Er hat znn'arhit
angeorhnet, hat; die vor einiger Zeit von ihm ein:
gefehte Rommiffion mit Sachverftùndigen an‘ den
Beruiéfreiien in Verbindung treten foll, hie an her
Lòiung der der Stomrniffion überwiefenen Unfgabe
intereffiert finh. Diete geplante @eranziehnng weiterer
Streife foll hiefen (Belegenheit bieten, ihre mannigfachen
(Erfahrungen auf hem großen Eebiete her hentfcheu
illußlanhßintereffen in hen SDienft her Sache zu ftellen
unh ihren Borichliigen Eeltnng zu berfchaffen.

* Uni eine Unfrage erllàrte in der streiten flichfifihen
‘Bammer die Negierung, dai‘ an hen Bnndesrat Borichtiige
oder Vorlagen über EliaB-Lothringen
nicht gelangt feien. Die biéherige Form der Berfaffnng
hat ii‘h nicht bewährt, namentlich nicht hie Nenrege‘lnug
non 1911, gegen die die fitchfifcbe Negiernng non
hamalß Bedenien geäußert habe. Welche Lbinng der
Frage gefunhen werhe, fei noch nicht gewiB. Ein
Schweigegebot an den elÎaB-Iothringiichen Landtag m
bezng auf hie Frage fei vom Bundesrat and nicht be-
ichloffen worden. ——— Ferner erllitrte her Finanzminiiter,
dai; die Einzelftaaten wohl leinen Einwand gegen eine
meichöerbfmaftefteuer erheben würhen.

E‘rgland.
“Die Not England; zeigt eine .Botii‘haft

Rdnig Eeorgè an den Vizekdnig don Judien, m der eh
u. a. heifst: ,Die iüngften (Sreigniffe an her Weinront
haben hen Kampf harter unh anbauernher gemacht.
Eteirhzeitig wird die Lage im Often bedroht hnrch
illuheftörungen in Qlfien, welche durch unfere Feinde
angeftiftet werden. EB ift bon ftetß gröfserer Bedentnng,
hat; hie Rrieghberrichtungen unterer Heere in Lighpten,
Balàftina und Meiopotamien zum großen Teil non
Indien nnteritiiet werden.“

Schweiz.
* Die Berhandlnngen mit Dentirh-

land finh zn einem gewiffen albfchlufs gelangt. In
Berlin ift ein lelommen nnterzeiehnet worden, nach
dem alle mit (Betreide unh anheren Leben?” unh
Fnttermitteln für hie Schweiz beladenen Srhiffe freieß
Eeleit genießen, foferu fie nach Eette oder einem neu:
tralen Haien fahren unh hie Sperrzone melden.
Dieies Ublommen ift natürlich unter her Borausietznng-
auftanhegelommen, dai; auch da; Wirtichaftsabkommen
gefchloffen wirh, das noch immer Schwierigieiten macht‘.
da die Schweiz für hie henifchen Rohlen infolge der-
leiperrung durch die Entente nur geringfügige (degen-
leiftungen bietet.

Portugal.
*Der frühere hortugiefifche Eeiandte Sidouio

V ae; ift in hirelter allgemeiner Wahl zum ?Br dii-
d enten der Republik gewählt worhen. Der neue
Vràiident war der geiftige llrheber unh Leit'er des lebten
Ilmftnrgeß in Liffabon, der haß Rabinett Uranio (Softaö
zum Nndtritt zwang. Vaes wurde nach hiefem ?Bunch
Miniiterpràiident. Von hiefer Zeit an trat zwiichen

‚Sa, ja, alter Junge, ich habe einen Elliorhßhunger.‘
Eine große Schiiffel mit Nùhrei unh Schrnlen,

Bret und .Butter. und eine Flaiche leichten Moie[-
weins wurden aufgetragen. ’ _

Lil; die Herren mit ihren 3igarren wieder am c‚Kenner
fafsen. begann Bernhammer geprekt: _

,, a, wie folI ich; gleich fagen? — Duk ich fchon
lun ft mit meiner Frau wie Hnnd unh ‘fake lebe,
wei t hu -— weifz die ganze Welt—J‘ _

,,LIber bitte, Richard, doch natürlich nur kleine,
voriibergehende Störungen, auf hie man lein Eewrcht
legen harf. Bielleicht ware es beffer, hn fpritcheft
gar nicht harüber.“ .

,21” ma“, die Eeichichte làht fiih nun nicht mehr
totfchweigen. Wir haben unß auöeinanhergefeht unh
trennen un‘, unh oielleicht für immer. Sie reift
eben ab.“ _

,,Getrennt’e" rief Eggerud unh fuhr in hie Hòhe.
,Das ift ftari, wie ift das möglich —— unh eure Söchter‘r“

„Schein eine. Snianne ift mit ihr weg, fie wollte
ohne das Mddrhen abfolut nicht duran.“ .

„aber das ift ia unbegreiflich non diri” rienggernd
mit ungewöhnlicher Heitigteit. ,,Deine alteite SEoehter
haft hn von dir gyezgeben unh haft mir oft gellagt, dai‘
deine Frau das àdchen thrannifiere. Wie lonnteft hu
di‘? ngn deinem Rinde trennen, wie lonnteft dn es
op ern "

,Man wühlt immer non zwei libeln da‘ lleinere.
Ich hielt eh mit Lydia nicht ans."

Eggernd‘ fchüttelte uerftitnhnißloß hen Skopi. Solche
Selbitiucht lonnte er urnniigli‘h gutheiizen. Dori;
hrüngte er tehe harte ilnherung guri“. Nach fur-;em
Verflnmmen iragte er: „llnh maß willft hu allem
mit heiuem lebeniprtihenhen Qtaclfifch anfangen? Adele
heharf hoch gewifs noch her mütterlichen Bucht ‘ì‘_



Borbcgal unh feinen Verdtmdeten eine (Enticemdung ein,
da man befonherh in (England dem ehemaligen Berliner
Geiandten miktraute. Nach her Niederlage der ?Bottu-
giefen bei La Baiiée veròffenttichte ‘43m eine Er-
tliirung, wonach Portugal eine (Erneuerung feiner
tîtreitkriiite an der Flanderniront nicht mehr leiften

nne.
MINI.

*Nach Berichten aus Finnland beftatigt e‘ fich, dal;
in Beter‘burg eine Tegenrevo lution anßge-
broehen ift, hie fchwere lInruhen bernrfacht hat. ——— Sie
Ronenhagener ‚Serlinghie Sihenhe‘ melhet, hafs die
Fortichritte der bürgerlichen Srubben auf allen Fronten
in Finnland, ‘onders auf her thfront, anhalten, fo
bafs hie ‘inte (Sarde balh befiegt fein werbe. Sie
Fithrer der Revolutioniire entfanhten eine Abordnung
unter Fithrung des früheren Landing“ riiiidenten Mariner,
die um (Einleitung bon Friedenzver andlungen erfuchte,
was jedoch abgefhlagen wurde, da ihre unbehingte
unterwerfung geforbert wird.

Volhswirtt‘cbaft.
Der Beirut für etähteban nah ftiihtifthea Sted-

lunn‘weieu tagte au Berlin im Minit’terium der bffenttichen
Llrdetten. Un‘ den‘ iiber hie bilberige Wirkiamteit erftatteten
Beridn ift hervorzuheben, dai; ftch bereits eine grofre Unzahl
non (Iemeinhen wegen Fragen ihrer Bebauunglpiàne an
hie Eeichiiit‘stelle Berlin, Withelmftraie 79, gewandt haben.
(Srine Menge bon Borardeiten für Jòrderung des alein-
wohuungßwefenß wurhe erlehigt ober in Ungriff genommen.
Der Beirut befchäftigte lieh hann haubtfärhlich mit hen Fragen
her Beichaffung bon Bauitoffen, Bauland und Vangeli).
(S'benfo wurde über Notftand‘maknahmen der Gemeinden bei
eintretender Wohnungsnot beraten. Ser Beirut dildet fich
mehr und mehr zum Mittelpuntt der aufgaben auf hiefem
gebiete fiir hie näcbfte 8nfunft aus.

Unpolitil‘eber ‘Cage‘bericbt.
Berlin. Ser Seutfche Kronprinz bittet, dak auch

in hiefem Jahre an feinem (Beburtitage bon her Lib-
fenbung ihm etwa au edachter Glndwunichtelegramme
mit Nùdficht auf die arie ßelaftnng her Bott‘ und
Telegraphenhehdrden im Selbe wie in her beimat al“
gefehen werhe.

—— Wie aus anberltiffiger Quelle berlautet, folI nun-
mehr ein großer Seil her Senimiiler im Seutfchen
ilieiehe awedß Metallheichlagnahme eingeichmolzen

‚ werben. Ser hießbeatigliehe Beichluk ift bereits gefafzt.
(ES kommen _50% aller Denlmàler in Betracht.

—- Ser Berliner Burgerineifter Sr. Neide erkliirte
einem Vreffevertreter, hafs her Berliner Magiftrat tro‘
der großen Schwierigkeiten e‘ hemntichft mit her Fifth-
iarte berfuchen wird.

»— Die Raiier-Wilhelm-Geiellichait zur Fbrderuug
herrißiffenfchaften will neben dem wahrend des Stieg“
geg‘rtinheten Snftitut ftir Eifenforfchung in Berlin ein
Iniittut für Metallforichung in‘ Leben rufen. Sie
Lirheiten hiefer Unitalt follen hen mafagebenben streifen
her brohuzierenhen unh ronfumierenhen Metallinbuitrie
zugute kommen. ‘

—-. Wie die Vollswirtichaftliche' leteilung heß
Kriegèernàhrungsamts mitteilt, finh Sacher (mit ‘us‘
nahme von LuquauSgaben) Gegenstiinde de‘ täglichen
Bedarfè; daher ift ieber Uuiichlag auf hen vomVer-
leger feftgefehten Verkauispreié unzuläffig. Entgegen-
iieheuhe Verabredungen unh Befanntmachungen des Buch-
hanbelß finh wirtnngßloß.

. Hamburg. Freizùgigkeit im Lotteriedertehr forbert
eine (Eingabe heß Berbande‘ heutfcher Lo‘hi‘mdler an
hab brenfrifrhe _thgeorhnetenhaus. (Es wirh harauf
hingewiefen, da“, nachdem die Nechtiprechung die Lote
der öffentlichen Lotterie“ al; Inhaberpapiere anerlannt
hat, hie Eotteriegefebe mit bem Birgerlichen Gefetzbuch
unh dem Straigeietzbuch in Wideripruch ftehen, unh dai;
auch der 533 der Neichénertaffung der Beichriinkung
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.Sie ift fiebzehn alt, her Schule eniwachien; ihre
Mutter hat iich bon jeher hlikwenig um fie gettim‘nert,
unh ich habe 'tar fie unh mich glànzend, geforgt.‘

‚(Eine fremhe Hau‘dame ‘3‘
„Stein, Hermann, keine Fremde, ich habe meine

Schweiter Joiephine Iurnau beftinnnt ganz an un‘
gu when." Mit vor Triumph rollen en Singen fah
er hen Freund an.

„Seiebhine Snrnaul‘ Sa! gebrannte (Beliebt
Eggerucks wurde um eine Schattiernng dunkler. „Sie!
Und hiiltit du_ wirltich deine weltgewandte Schweiter
iiir geeignet, ein to unferti e‘, lebhafte! Weien wie
Udele in richtiger Weiie zu eeinfluffen? Das Weitiind,
die mit dem Strom her Mode Schwimmende."

.Ich habe _immer gedacht, hn ftiinbeft auf iehr
ggf"! Fuke _mit Iole, deiner Ingendfreundin. Was

ft du'plòhhd) gegen fie 't‘“
„Seine Schweiter ift gewifs eine hbchit berehrnngs-

inatirdige Same,“ ‚fagte Hermann (lagernd noch etwas
trodener unh fterfer al‘ gewöhnlich. „über verzeih’,
wenn ich bei meiner Aniicht bleibe, hdd hu in ihr
eine gefährliche Wahl ftlr hein Kind getroffen halt."

,,Vedenkticher Tor -_-— Weiberteind,“ -— mnrrte
Bernhammer berftimmt.
.. „Sa; bin ich im Grunde nicht. nur habe ich ein
andere‘ Jdeaihild der Frau im Sinne al‘ da?, bon

iephme'flînrnau beribrberte, und ich will hoffen, baf;
‚ihn mir nicht, zum Schaden beineß reizenhen Rinbeß,
‘eternit recht geben mufst.“

‘Bernhammer ftanb auf, Hermann tonrde ia immer
dh‘ltitroier und lederner. Es war auch eigentlich un-
gaogen bon ihm, ein fo hartes Urteil über feine

”weiter auiaufbrechen.
__ Wieder einmal trennten "ich die beihen berwanht-

des Lozvertehr‘ und her buuheiftaatlidaen Lotterie-
ftrafgefehgebung entgegenftehen hiirfte.

Sreihen. Sie beborfteheuhe, im hiefigen ?liber-
tinnm zuerit ftattfinhenhe ‘olonial-?luéitellung wird
nicht nur alle non unieren Roiouien ftannnenhen tiioh=
ftoffe famt ihrem Werdegang zeigen, fonhern fie enthält
auch zahlreiche Ethnographika au‘ hen heutfrhen Rolo-
nien, in‘heiondere auch Szenen aus Eingehorenen-
Sörfern in natürlicher Grdize und manche?, mehr.

Stuttgart. Zur Befchrnntnng heß c{s-remdenoerkehrs
erklitrte der wtirttemdergifche Miniiter des Jnnern
Sr. Ròhler in den bereinigten Silnäfchiiffeu her 3weiten
Stummer: ,,Wiirttemherg habe weitergehende ‘Be-
fehrlintungßbefugniffe für die Einzelregierungen gewiiufcht,
jedoch erfolgloB. Nach den Nichtlinien werbe eine ge-
wiffe Zeit, in der biegel bier Wochen, freigegeben, unh
ein weiterer Unienthalt der Fremden nur auf Grund
eine‘ amtàrztlichen Attefteé zugelaffen."
_— ‚ . ....____..‚_-._

Gin

 

_aa-...una...- „.-‚ . . .. / .. „ ‚...

 
 

englil‘eber Geleitzug.
Nach englifcher Sarftellnng.

1 Siilogranun Siohlrirben. Snbei nur 1000 (Stamm
Biol intl. fl‘iehiprodntie, die e@ iìbrigenè’- ‘num gibt.
Diei‘à, (braunen, “Stiria, .Dafergrfthc gibt eZ überhaupt
nicht. Weizeninc'z‘
tncz borher ner
,,iiberhaupt kein
eine Llrt ,,toenigs.. Margarine".

Die blamierteu _zprobheten._ ,Wenn etwas
hie berlehte Eitelteit unferer zeitgen'ointc’hen Rriegs- und
Friedenépropheten zu tröften vermag,“ fchreibt her
Figaro', „fo ift es iicherlich dns Studium der Zeitungen
bergaugeuer Sage. Wir lennen lernen Fall, in dem
ein SProphet, der fich zu Beginn heß Siriegeß über hie
.3utunft äußerte, recht behalten hätte. LllS im Oktober
1899 der iùdairitanitche Krieg begann, waren alle
Vropheten unh Militiirtritifer firh barüber einig, hafe
hie (Säugliinher noch vor Weihnachten in Vràtoria ein-
marfchiereuwiirhen. JuWirtlichteit tonnte man aber bis

-. uni .‘t‘rantentarten." In einem
: ‘Bride wird gefagt: dai; e‘
itier gibt,“ nur Waifiichbntter,

Man follte et!
nicht für möglich
halten, dai; e‘ ge=
lingen tönnte, ans
hen bielfachen Sichc-
rungen , init heneu
hie (Englänher ihre 

.-

adnigéherg. Ein Denimal für hen in Sftafrifa
rn mboll augrunhe gegangenen Skreuzer „Rhmgßberg“
io hier errichtet werben. (Ein Biirger hat dem Dber-
bürgermeifter 5000 Mark als (Brunhftod! hafiir über-
reirht unh eine (Erhöhung; für hie Zeit nach bem Rriege
in Uusiicht geftellt.
einer Sammlung erhofft.

Gaarbrii‘ken. Das hiefige Striegßgericht bernrteilte
hen fahnenfliichtigen Urbeiter Wagner, der die Berg-
mannBehefrau Irie‘n im Neuweilerwald ermordete und
gredr Barichait in @dhe bon 150 Mark beraubte, zum
o e.

eitere Bettritge werden von

Lugano. Sie oberitalienifchen Staatöbahuen finh
bon einer Schwindlerbande um zwei Millionen betrogen
worden. Zahlreiche Berhaftungen in biefer Ungelegen-
heit fanben in Mailand und Surin ftatt. Sie Schwinde-
leien erregen grofeeß Slluffehen.

Vermil’cbtes.
Lehenémittelknappheit in Norwegeu. Zum

Sroft für alle, die meinen, nicht mehr fatt werden zu
tonnen, und als Beichen, welche {folgen her ”Schuh“
England; für hie tleinen Bòlter hat, fei folgenhe Stelle
aus einer norwegitchen Voftkarte vom April 1918 mit-

  geteilt; hie Schreiberin ift eine bolIlommen glaubwürhige
ame, die feit längerer Zeit in Chriitiania lebt: ,,le

heute Sinttoffeltarten, 1 Kilogramm wöchentlich oder

Battiti” berbunbenen Mitnner wenig miteinander au-
e en.

Hermann (Eggerud konnte ti” [tingere Zeit nicht
entichlieBen, -Bernhammer‘ Beiuch an erwihern.

Saß in Moric Geichehene befrhiiftigte ihn ftarl.
(Er hatte da; _gefbannte Serhilltniß her (Ehegatten
immer zu liber‘ehen gefucht, inheß im ftilIen ftreng
etabelt. (Eh hatte gar nicht fo weit gwifrhen hen
ihen kommen miiffen, allen berfchiehene Naturen

follten rechtaeitig erlennen, dai; fie nicht zniammen
mieten, follten ii” ihre ßiebehtorheit an; dem bergen
reihen unh boneinanher bleiben. Er beglncrwnnfchte
fit!), io gehandelt an haben. Waren aber zwei
Menichen mit hen heiligften Banden gefeffelt, fo
mnfeten fie fich auch eriragen. Sie Srennung einer
(Ehe, unh befonherö auch hie Srennung her Binder,
erfchren ihm als etwas linerhdrtes, eine Nichtachtung
heiliger Familienzutammengehbri teit. lInh nun hatte
fein nächfter Freund fo gehan eltl Wie follte er
Richard entfrhnlhigen _und nach auizen bertreten?
(Er hoffte, dal; ihn memand auf hie Geichichte an-
re e e.

Schmerzlich bewegt hachte _er an Snianne. wie.
“agio“, fie ihren Weg ging, immer um hie Mutter
befchllftrgt, ftir Ti” und ihre eigene Sugenh ohne
alle Lintprii e. Saß mufste einft eine Frau geben,
fanft. uberltiffigieit unh Vflichttreue. Gliidlich
der Mann, der fie heimfilhrtel

Schuhe, dai; er nicht zehn Jahre ittnger war;
es tam wie eine (Erleuchtung über ihn, hiefem Weien
hatte er vertrauen tonnen, unh nun war fie ihm
entrttckt, er iah_ fie bielleirht in' bieten Jahren nicht
wieder. Lich, fie wurde halb in der ftremhe einen 
 

 

 

”Z Transportîchiffe um-
geben, hie einzelnen
toftbaren Summer

"- “ herau‘szuichieizen.
[ind doch gelingt e}

" nuieren ll=‘liooten
ftetß unh ftiiubig,

...cz—- und der deÎte Vc=
' weiß hierfür ift hie

Miirzbeute, hie
689 000 Sonnen bes

"" trug. Alto niitzendie
_ formihablen Siebe-

-i rungen fo wenig wie
" die übrigen Yibwehr-

' ntaizcegcln.

 
dahin dreimal baß Weihnachtsieit feiern. Als hin-
gegen im Jahre 1894 Japan an (China hen Sine“
ertlitrte, glaubte man an einen enblofen Sirieg, hann
aber war alles innerhalb weniger Wochen erlehrgt.
Sie Antwort auf hie Vrophezeiungen bei: Jahres 1877,
als die rnffifchen Armeen im Triumph_ voran‘
marfchierten, war Vlewna.” Ser ,Figaro‘ will__da_1_mt
den Franzoien berfichern, dai; die heutfche Sneunoe
im Weiten eine ebenfo unerwartete Antwort finden
werbe, hie wahre Sllntwort aber finh in hiefem ‘Ty-alt
unfere weiteren Siege. Senn wenn her ,Figaro‘ nnt
feiner Llniicht über die Vrophezeiungen recht _bc-
halten foll, harf er natürlich auch felbft fein erfolgreicher
Prophet fein.

Ein englifeher Feldpoftl‘rief an einen bei
Urmentièreè gefallenen Soldaten enthält tolgendeSiihez_
,,Wir hoffen, daB Su gut hnrrhl’ommft; bertrane auf
Goti, bah hie Seutfrhen eine zerichmetternde Nieder-
lage erleihen, hie nicht fo -anéinllen lffil’d wie
nnfere bei Camhrai ‑‑‑ io eine Bummelei, wo wir
fo bieIe unferer Jungen verlorent —— E5 ift nicht alles
fo glänzenh in der Sgeimat. @è ift fo fr‘hwer, Fleiich
an hekommen, alle Schtcichtertiiden waren teit Sonn-
abend geichloffen. ?ich habe wohl eine Quelle ent-
deckt, wo ich ein Stticichen Speck betam, anhere aber
haben feit Wochen fein Fleiich gefehen. —— Wir
wiinfchen Sir alle; (Blink beim iiberfrhreiten deè (Braden-
taube; _Il . W il. MIHBI’I “MLA“ 'LG-".- 31.7.2“.

Bewerber finden: mochte es dann nur einer fein,
her fie au würbigen wuktet , ẃ _

(buhlich fiiblte Hermann, hafe er fnh entfrhlienen
miiffe, nach Morte hinuberzureiten. Uitch ein Wteder-
iehen mit Jotephine wurde ‘hm ‘wenig Frende
bereiten; dem war aber nicht auBzuweichen, er wuizte,
hab er mehr frittelige MiBÎtimmung bei ihrem Anblcck
empfinden werbe als irgend etwas von der alten
Wiirme. Llllein die (Erinnerung an das (“ma und
hiemfüfseften (Sefühle her Jugendzeit ltefzen fich nicht
er ' en.
‘Sönnieß iiihrte den (Saft in die (Blaßberanba

am Ekzimmer; hier fanh Eggerud ben Hausherrn und
die beibeu Samen. Bernhammer rauchte unh las
die Zeitung. Jotephine, fehr mohern frtfiert unh fehr
gut: angegegen, lag im Schaurelituhl, her Athens-
iorb mit einer feinen Stiderei ftanb ,neben ‘hr,
und Udele hockte auf her (Erbe unh mtihte il”
unter Sachen und Schwahen, Bijou fihen zu lehren.

Mit beiden auBgeÎtredten .fialtnheu eilte der Hans-
herr dem Eintretendcn entgegen, ihn aufß [herzlichite
empiangend. .Bernhammer hatte das Uuèbleihen des
Frenndes ichmerzlich empfunden,- ihm ichren e‘, als
habe er etwas wieder gut zu machem Tr mochte la
reiht haben, allein her ftedte nicht in ferner Haut, und
man tonnte nicht immer Engel fein. ,

Joiephine erhob firh halb, ‚hermann berührte flüchtig
mit hen Lippen ihre Hand; Adele tnidite. das
Hi‘ndchen auf bem Atm, und fagie: ,,th Duke! hie
Viole, Bijou, fei ein artiges Rinb.‘ _

Als Bernhammer dem (Bait, her lich neben ‘ht‘
eiebt, eine Sigarre anbot, fanhte hiefer einen

äagenhen Blick ‘u hen Samen. ..
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gßelianntmadjnng.
Die weitere AnSgabe der Saatkartoffeln finbet am DienStag, ben 7. Mai

in dem Keller der fath. Schule Statt. .
Landeck, deu 3. Mai 1918. Der Nìagtstrak.

Die Ausgabe der Buekermarken
für Monat Mai finbet am Sonnabend, den 4. Mai im Stadwerordneteiv
Si“nugsîaal Îtatt und zwar fiir bie Nr. 1—500 vormittags “0118—12 Uhr und
nachmittags von 2——6 Uhr für bie Nr. 500—1000. Sdmtliche Brotbiicher und
von den neuzugezogenen Dienîtperîonal pp. auch die Lebensmittelkarten-Abmelde-
fcheine find vorznlegen. Nachlr’iglich werden Zuckerkarten nicht nerabfolgt.

Die AnSgabe der Biictermarken für gewerbliche Betricbe (Gaîtwirte und
Bticker) werden am gleichen Tage im Nathans —— Zimmer Nr. 8 —- wiihrend
der Dienststunden bon 8—12 nnb 2—6 Uhr ausgegeben.

Landeck, den 3.Mai 1918. Der ‘Nìagiîtrat.

Benanntmachung.
cfyiir ben von hier verzogenen Stadwerordneten Nentier Karl Hein iît eine

Erîahtvahl von der l. Wahlerabteilnng vorznnehmen. Die Wahl findet

Dieustag, den 21. Mai 1918
im Stadtverordneten-Si“ungéîaale Îtatt, beginnt mittage l2 Uhr nnb wird
mittags l/;‚l Uhr geichloiien, fobaf; bie nach biefem 8eitpnnft fommenben Wiihler
zur Abgabe ihrer Stimmen nicht mehr zugelaffeu werden.

Die in der Wiihlerliste eingetrageneu Wiihler der ersten Abteiluug werden
zur Vornnhme der Wahl hiermit eingeladen.

Landeck, den 3.;„Mai 1918. Der Magifirak.

‘gßetrifit Lìuttervertìauf.
Die für bieie Woche vom 28. April bis 4. Mai an bie verîorgnngsberechtigte

Bevblkerung anszugebende Menge Butter beträgt pro Kopf 30 (Stamm gegen
Abgabe von einem Fettkartenabîchnitt.

zaubert, ben 30. April 1918. De‘: Verforgnngéausfchufz.

Befanntmachnng.
* Erlaubnisfcheine für Lefeholz türmen Montag, ben

6. Mai von früh Sllhr ab im hieiigen Forftbi‘ero abgeholt
werden.

 

 

Die ftäbt. Forstvertvaliung.

gßetianntmadinng.
Bei den hiefigen Kauîleuteu kommt Sanerkraut für bie Bewohner des

Berîorgungsbezirks Landecf znr Verteilnng. ArtheÎchloffen find die Gemeinde“
Olbersdorf, Naiersdorf und Schfinau, welche direkte Buteilung erhalten. Mehr
als .‘/a de. pro Berio“ darf nicht abgebeu werden. Die Fleifchkarten find
hierbei vorznlegen und von dem betreffenden Kaufman“ abzustempeln.

Landecf, den 29. April 1918. Der Verforgungéauéfchust.

gßelianntmachnng.
Das Georgenbad ist von Mittwoch ben LMai 1918 ab täglich nou 7 bis 12 Uhr Vor‘

mittags geöffnet.
Di‘ deerftunden für Baffinbdder werden wie folgt feftgefeht:

a. für Herren non 7—8 Uhr und non 10-—11 Uhr vormittags.
b. für Dame“ non 81/,—91/2 Uhr und non 11—12 Uhr vormittags.

Gleichz‘itig wird das Emanatorinm mit einer Sihung von vormittags 10—12 Uhr eröffnet.
Ferner find die Trìnkhallen und die Gurgelhalle von 1. Mai ab in der Zeit von

7——9 Uhr normittags geöffnet.

Der Magistrak.

 

 

Landeck, den 11. April 1918.

Venanntmaan.
Fuhrleute, welche Brennholz in itiiht. Forften abfahren, haben bie abge

fahrenen Nnmmern in anfzuladen, dafi dieîelben am Wagen fofort fichtbar find
Den .bolzverabfolgezettel hat der Fnhrmann unbebingt bei fich zu führen.

Fortgefegte Holzabfuhrdiebftiihle machen diete Maßnahme erforberlich nnb bebingen
eine fcharfe Rontrolle der Fnhrleute. ’

Biiwiderhandlungen gegen vor
Forftpolizeigeieh beftraft.

. A Stadtifthe Forftverwaltung. ‚_

Rhet‘ranntmadjnng.
Die diesjiihrige Jmpfnng der Erft- und Wiederimpfung finbet am

‚Mittwoch, ben 15. Mai naehmittags
in ber kath. Bolksîchule hierîelbft ftatt nnb zwar die der Erftimpflinge um
211!” und die der Wiederimpflinge um 31“”. Die den Gittern
zugehenden Berhaltungsvorîchriften find genau zu beachten. -'

Die Befichtignng der Jtnpflinge findet ebendnielbft am Mi‘iwo”, dei‘
22. ?Rai nachmittags nnb zwar für bie Erftimpflinge um 2 Uhr nnb
die Wiederimpflinge um ’/43 Uhr ftatt.

Elte-rn, deren Kinder unentichnlbigt von der Jmpfung fernbleiben, machen
{ich gemäß è 14 des Jmpfgeîehes strnfbar.

Landed, ben ‘29. April 1918. Die Volizeivcrwaltung.

 

ftehende Beftimmung' werden nach dem

 

 

È Tanz= mill flnflandsbnrlns cIlnmleclì.
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   Der Rnrins beginnt Dienstag, den 7. Mai, wenn bis
DonnerStag, den 2.Mai eine geniigende Teilnehmerzahl gefichert iit.

- - Bestimmte Anmeldungen erbitte ich in W. Anlaufs
Buchhandlung. '

Engen Schnürer,
l Lehrer der Tanzkunst, Waldenbnrg.

Leiker der @nr-Réunion fchlefiicher Vader.
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Blattialat und Rhabarber! 7
Starke Tomatenpflanzen aus prfen. .Bif. Vflanzen

aufwacht,maiegolb‚5eflevie,poree,@wiebe1n‚
Salat, Rhubarbcr‘ftauden, Rofenftämmchen.

Offerte“ ’

E Seb. Junk, Gärtnerei.
W" Beftellnngen nimmt auch Frau Hosemann entgegen.W

O “xxxxxo.oo.oolo‘ o‘ ‘o ‘o o‘ “i ‘o o" ‘nun‘. ‘

Kurverem Landeek 1. Sehl. E. l.
Die diesjù‘hrige ‘

&fact/ah‘ersammlung
finbet am Montag, den 6. d. Mts.’ nbends piinktlich 7’/‘ Uhr,

von weiß. Welîch- und Rotkraut. Sprofienkohl,
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im Saale des Kurhauses ftatt.
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TageSÙrdnnng:

1. Mitteilungen, '
2. Ansfichten nnb Maßnahmen für die bevorstehend
3. Feftftellung des Hanshaltungsvlanes;
4. Wahleu.

b t Etwaige ?Intrage werden Îchriftliel) zu Handel‘ des Borfihenden
er e en.

Zahlreiches Erfcheinen erwiinîcht.

Der Vorstand.
Sanitätsral Dr. handsherg. [‘ebek. hoher.
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Fordre.
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.Zur Friìhjahrsbestellung

empfehle ieh sämtliche Geräte für Feld und Garten:

Saemulelen, Rodehauen, I'ela- “und
Kulturhaeken, Spaten, eiserne Rechen,
Pflanz-und Jähehölzer. Distelstecher.

‘Gärtnermesser. Giesskannen
in allen Grössen. '

_ Ferner grosses Lager in:

. BFWarm-Apparaten,WEinkoch-
gläsern, Emaille.

rthur Sinòermann.
isenhandlung. Landeck. Ring.

l----------“: Wenn die alte‘ Schuhe, welche
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. fich ch' N l d ' ‘b.
3111 durch gchnhmachialr"J anämfigimßgeefiifrtggn,

Telefon Nr. 85 bis zum 15. Mai nicht abgeholtwerdeu,

zu erreichen.
übergebe ich dieÎelben der Altbekleidnngs‘
ftelle.

Dr. Tannert,
prakt. Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer.

vv—vvvvvvvv

G. Forelle.

i ' I ”

hausgrundftuck
möglich Einfamilieuhaué mit großem
Garten zu kaufen gefncht. -

Offerte“ unter A. 52. an bie Exped.
biefer Zeitung.

Miideljen
für hier nnb auswàrts, fu cht

Amm ‘diaz,
gewerbSma'Bige Stellenvermittlerin,

Landeck, Glatzerslr. 53.

 

Bis fpèiteitens 1. Juli 19’18 werden
von zwei alleinftehenden Dame“ in
Landed

2 freunll. Zimmer
mit man zu mieten gefncht.

Dfferten unter T. 75. an die Exp.
der Zeitung_ erbeten.

 

 
 

Fit‘: die Nediktion nach bem Vrefigeiea rerantwo‘ttlich *91; "Urne: in Landed, Drac! und Verlag non 21. Urner in Landed. (hier-‘n l Seltene.) i


